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LHibach den Zi. O c t o d c k ;325.

^ ^ l e sechsmonathllche,füt das Disthum Lachach ami .
Mayd. I . begonnene Iubilänmszeit, während welcher
die Gläubigen aus allen Scändenmoer Erfüllung der
von Seiner Heiligkeit festgesetzten Bedingungen zur Gs'
winnung dt» Iubelablasseä. mit wahrhaft erbaulicher An<
dacht unter einander gleichlam wetteiferten, istindiesit
Provinzialhauptstadt und in allen Pfarren der Diocese
Lsibach am verflossenen Sonntage, den 29. d. M . , mit
feyellichen Prozessionen beschlossen worden.

Allhier vereinigten sich am befagtenTage.zumSchlusss
derIubila'umsfeyer, so wie beyder Eröffnung derselben,
alle Stadt» und Vsrsladtpfarren mit ihren Seelsorgern
zur gemeinschaftlichen Abhaltung der Iub!läum2'Schluß>
Prozession, welche Seine fürstliche Gnaden der hoch'
würdigste Herr Fürstbischof unter Begleitung des hoch'
würdigen Cachedialcapitels und des übrigen hiesigen
wohlthlwürdigen Clcluz führten, und welcher das hohe
k. k- Landesgubernium mit aUen k. k. Civilbehötden , der
hohe Abel und eine groß« An^ah! der übrigen Hons'
ratloren und NewohnerLaidachs, mit Andacht untz Er-
hauung beywohnten.

Diese Prozession nahm in der nähmlichen Otdnung
und auf die nähmliche Art wie bey der Iubilaumz.E-e'
öffnung,durch di e mer zum ,5mc>hligen Bauche bestimmt
gewesenen Pfarrkirchen S t . Niclas, S t . Jacob, Maria
Verkündigung und St . Peter ihren Zug. Inder Stadt.
Pfarrkilche S t . Jacob wurde deutsch» in den Vorftadt«
Pfarrkirchen VNeiä Vlrkünoigung und St . Peter adtr
zu, nähmlichen Zeit krainlfch gepredsgtt.

Nachdem die Prozesslon gegen W'ttag in die DüM«
kltche «,t. N^clas. »us der ft« ausgegangen war. zurück -
Z<kehrt ,st. haben Seme fürsld-schoflichen G nadcn ein
leyerllchtsDsnk,agungsamt. unterAdsingung des ambro«
Nanlschtn Lobgefanges. abgehalten. und dadurch das dieß.
mahlige allgemeine Jubiläum fül oie yicsigt Diöcefs ae«
lchlossen.

Mi t Bezug auf die dießoitige Kundmachung vom iH.
Nooembe« 1622. Z. 193, wird in Folge hohen Höft
kanzleyde«ets vom 25. Septemdir lLZ5, Z. 37,226,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß del Jo«
hann Bapt. Simon, bürgerlicher Graveur in Klau»
senbueg, sem am :6. October 1823, „uf di« Erfindung
eines Zirkel'Instruments erhaltenes, fünfjähriges Pri-
vilegium fleywillig zurückgelegt hat.

Vom k. k. tllyl.Ländes° Guhernium. Laidach am
2». October ,826.

Se. k. k. Majestät haben mit «llethöchsttl Entfchlie«
ßung vom »4. Apll l d. I . , dem Joseph Iap t l l i . Inge«
niturs, wohnhaft zu Padua, auf die Erfindung: »jede
Att von Destillation oder Verdunstung mit der Hche
der warmen Dadquellen zu d«w«3st«ll<g«n," <in Pnvi»
legium auf die Dauer von einem Jahre, und zwac nach)
dcn VestimmunZen des allerhöchsten Patents vom 8.
December 1L20 zu veeleihen geruhel.

Welches in Folg« der heladgtlsngten hohen Hof»
kanzleydecrets vom 28. 2lplil d . I . , Z. i2z55 , und 21.
September, Z. 26,926, mit dem Beysatzt zur üllgemei»
N3n Kenntniß gebracht wird, daß g«aen die Ausübung
dieses Privilegiums in Santtst,lücksichten kein Anstand
obwaltet.

Vom k. k. i l lyl. Lsndes'Gubernium. Laibach am
is. October 162b.

S t . k.k. Majestät haben mit aÄechöchlltk Vnkschlie,
ßung vom 4. September d. I . , dem Mathias Stark
di« gebethen« fünfjährige Verlängerung 2eZ ihm am 37»
August 1824 auf die Dauer von zwey Jahren verlieh«»
nen Privilegiums, auf die Erfindung: ..Manner »Hals»
Cravaten auf Posamenlikir<Handstühlen zu verfertigen, *
in Gemaßheit des §. 16 des allerhöchsten Paients vpm
ß. Decemder »820, allergnsdigft zu bewilligen g«ruhes.

Welche allilhöchste Entschließung zu Folge einZe-
langten hohen Hoftanzl«ydtcrel2 vsm 21. Seplewder
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d. I . , Z. 26799, und mit Bezug «uf di« d ieMt ige
Kundmachung vom 36. September 1824, Z. LZ, hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. i l lyr. LsndeS'Gudtrn iuM' Laibsch äm

i t . October »6Z6.
K l a ^g e n f u « t .

Am letzten Montag«, den 23. October , wurde der
von Seiner M a M ä t unserm allergnädigsten Landesfü?<
sten für das Wzlitaljahr 2827 in dem Herzogthume
K a r n t e n angeHldnete Postulaten » Landtag mit den ge«
wohnlichen Feyerlichkeiten in unsere; Hauptstadt adge,
halten. — S e . Exc. der k. k. wirkliche geheime Rath
und Kämmerer, Cedschenk zu T «i e r , Herr und Land»
mann in B ö h m e n, K ä r n t e n und K r a i n,undLän>
desgouverneur. Hr. J o s e p h C a m i l l s Freyherr von
S c h m i d b u r g kamen zu diksem Ende, slö landesfülst«
lichel Commissär, am 32. d- Nachmittags von L a i b a c h
über den 8 0 i b e l hiee an , und stiegen im Gafthofe des
Herrn J o s e p h W a n d l »zum K a i s e r v o n ö s t e r »
r e i c h " ab. Am ZZ. Vormittags um halb ;o Uhr , nach
im Landhaufe vorausgegangener Introduzirung des in
der Person Br> Exc> deß k. k. wirklichen geheimen Rathes
und Kammerekg, Herrn und Landmannes der Herzog,
thünier K ä r n te n , S t e n e r m a rk und S a lz d u r g ,

— Präsidenten des k. k. inn. öfter?, küstenländifchen Avpel»
latisnS» und Criminal-Obergerichles von S r . Majestät
ernannten LandiShsuptmgnnes undPrasidenten der Her«
?en Stände K ä r n t e n s durch Ge. E?c. den Herrn
Landesgouverneur,— fuhren Hochdieselbsn unterBeglei-
tung mehrerer Herren Stände ysn dort in die h. Geiss»
kilche, an deren Eingangs die Geistlichkeit i.-n Ornate
den Stel ls l t t reter des allgtliebten LandesVatsks mit den
vorgefchriehznen Ceremonien empfing und bis zum vor-
gelichteten Platze im Ptesbyterium gelcitele. Nach An»
kunft des feyerlichen Zuges wohnten des Herrn Landes«
gouverneurs unddesHerrn LandeshauptmannsExcellen«
zen mitdenanwestndenHezrenStänden dtm:VLni sanot«
s^irituz l und dem Hochamte bey, welches von dem
Hochw. Hrn . Landslande, Pomcapitularen, Dschante
und Stsdtpfarrer allhier, S i egm u nd G ä r n t n e r̂
als ständischem Capellane, abgesungen wurde. Nach
vollendetem feyerlichen GotteZ^enste fuheen HochHiFfel»
ben in das Landhaus zurück, w? eine Compagnie des
löbl. k. k. vaterländischen Infanterie «Reg mentes, D ^
ton La t t e r M Ä N N , die vor demselben aufgestellt war^
mit gesenkter Fahne und klingendem Spie le, den Abge,
ordneten d?Z besten Lanvesfürsten falutilte. I m Land.
haussaale angekemmen wurden ron Sejner Exzellenz

dem Herrn Landesgouverneu« mit einer wüldivollett
Anrede die allerhöchsten Postulate übergeben, worauf
der Herr Landeshauptmann, Excellenz, mit einer ehrer»
biethigen, y?m wärmsten Gefühle der Anhänglichkeit an
Kaiser und Vaterland beseelten Rede antworteten. —
Nach beendigtem Landtage kehrten Seine Vrcellenz der
Herr Gouverneur, unter gleicher Begleitung, in I h r
AbNeigqualtier zurück. — Mit tags war gioße Tafel im
ständischen Saale. Am Abende wurde im ständischen
Schauspielhaus bey doppelter Beleuchtung des äußeren
Schauplatzes. N sssi n l 's,d i e d ische G l st/r« gegeben,
welcher Vorstellung Se . Exc.dsr Herr Gouverneur d^n,
wohnten, und von dem zahlreich versammelten Pubticum
mit wiedsrhohlttm Freudenrusempfangen wurde. Nach»
dem Se . Cxc. mehrere öffentlicheÄnstalten bisschtiget, und
am Dienstage eineglänzenoe Gesellschaft im Locale ^d es
V e r e i n s z u m g e s e l l i g e n V e r g n ü g e n«mitTei l
ner Gegenwart beehrt, reisten Hochdiefelden am 27. üder
Ka p p el d^rch das F e l l . a c h t h s l und die K a n k « r
wieder nach L a i b ach zurück.

T r i e f t , den 19. O c t o b e r .
Dez heutige 05ZervHwr6 meldet: .B r ie f taus A l t '

x a n d r i e n vom S. September beslatigen. daß der Ge<
nekal B 0 y e r, nebst andern französlschen Officieren, die
Dienste des Pascha von Ägypten verlassen habe. D ls
neue Expedition nach M 0 r e a war noch nicht abgesegelt,
und der Zeitpunct ihre? Adsahrt sollte erst nach der
Ankunft bei Pascha entschieden werden, welcher mit
jedem Tage i n U l e x a n d r i e n erwartet wurde. Einig«
griechischeKliegzfchlffe kreuzten in den dortigenGewässern,
wahrscheinllch um die Bewegungen der ägyptischen Flotte
zu blodachten° — Spatere Briefe aus A l e x a n d r i e n
vom !8, September erzählen folgenden Vor fa l l : TUe k> k.
östtr^ichifche GoeletteV i g i l a n te escortirteeinen Con-
voy von Ha^idelsfahlzeugen, welche meistens mit Zim-
merholz beladen waken, von S m y r n a nach A lexHn«
d r i e n . Am 12. September legte sich ein so dichter Nebel
,üder die Gewässer, das sich die Schiffe nicht auf zebn
Schritte weit sehen konnten. S o begegnete dir Conooy
«mem gliechischtn Geschchader, welches die Schiffe visit i,
ren wollte/ wasader der Commandant der consoyiren»
den Goelette (der Feegatten-Lieutenant R 0 cc 0) nicht zu,
geben wollte. 3?un näherte sich ihr eine griechische B r i g g ;
der Capita« der k. k. Goelttt« forderte den Zritchischen
Capita« auf, sich an Bord der, Goelette zu begeben:
dieß geschah, und der griechische Capita« begehrte die
Auslieferung von d?ey Schiffen des Convoys. Der k. k.
Commandant gab chm eine abschlägige An twor t , licß
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das Schiff in schlachtfettigtn S tand fetzen, und die
Bland'Naketen herbeybrmgen. Die Griechen entfernten
sich nun, bemächtigt»« sich aber, unter demSchutz des dich«
ten Nebels, eines kleinen mit Getreide beladenen Fahr»
i<ugg, dessen V t t l u f t erst dann demsrkt wurde, als sich das
Wetter aufzuheitern anfing.

F r a n k r e i c h .
Am Sonntage den lö. Octodee, nach der Messe,

führte I h » königl. Hoheit die Frau H e r z o g i n n v v n
B e r r y , Ih ren Sohn , den He r z o g v o n V o rd e,a u x,
welcher am 29. September d . I , das sechste Jahr erreicht
hatte, ins Cabinet! des Königs, wo S e . Majestät den
junge^rlnzendenHanden feines künftigenGouverneurs.
dts H e r z o g s v o n R i v < e r e übergaben, und chm, so
wie dem ebenfalls anwesenden künftigen Erzieher des
Prinzen, dem Bischof vsn Straßburg Msgr. T h a r i n ,
das Vertrauen ausdrückt«, daß Hochstdilfilben in deren
Ergebenheit, Eifer und Weisheit fetzten. Der König be>
zeugte hierauf der bieherigen Gouvernante des Prinzen,
Vicomtesse d i G 0 n ta u t , welcher er in der Anrede
den Titel »Herzoginn" beylegte, und selbe dadurch zu
dieser Würüe erhob, Seine hohe Zufriedenheit mit der
Sorgfal t , die sie ihrem erlauchten Zöglinge bisher gewid»
met hatte. Tue Wor te , welche S e . Majestät bty dieser
Gelegenheit an den Herzog von R i v i e r e und an den
B i s c h o f von S t r a ß b u r g richteten, lauteten folgen-
dermaßen: «Herzog von R i v i e r e , und Hr . Bischof!
Ich gebe Ihnen den glößten Beweis von Vertrauen und
Achtung, lndtw Ich Ihrer Fürsorge die Erziehung die.
ses Kindes der Vorsehung, das auch der Sohn Fcank>
reichs ist, Übertrag?. Ich hin überzeuge, ^aß S ie sich
diesem wichtigen Beruft mil einem Elfe? und e n«r Weis«
heit unterziehen werden, welche Ihnen Anspruch auf
Meine Dankbarkeit, so wie auf die Meiner Fam>.'<eund
aller Franzosen gewähren werden." — Der König «ä»
herte sich hierauf der Gcäfinn von G s n t a u t und sagte:
» H e r z o g i n n von G o n t a u c ! Ich dankt Ihnen herz«

, lich für dit 'Sorgfalc, die Kie der Erziehung dieses theu»
ren Kindes gewidmet haben ; fahren S>« forl und vollen»
den Siedle Erziehung d i ese« Kindes (auf M a d e m o i .
f « l l e deutend)das Mclnem Herzen cbensaUß theuer ist<
und Bls werden sich neue Ansprüche aufVleine Zunn.
gung und Dankbarkeit erwerben.'

G l o ß d « i t a n n i « n u n d I r l a n d .
^ i e Admiralität beabsichtigt «in< neue Expedition

unter Befehl des CaMa'ä P a r r y , deren Zweck seyn
sol l . den N o r d p o l , und was dieser Punct der Erde

Melkwürdi2,Zdalhi«>htt,zuunt?lluchtn.CsspltänFlanr.

l ) t t hatte sich schon erbothen, eini Reise mittendurchdas
Eis von Spitzbergen an biZ zum Po! zu machen; diesen
nähmlichen Plan wi l l Capitän Par ty mit Bewill igung der
königlichen G«fe!lfchaft ausführen. Das S H E He c l a
wird für ihn aufs nächste Frühjahr ausgerüstet. Auf sel-
bigem wird <r sich zuerst nach Clvv in Cliff an der Küste
vvn Spitzbergen unterm Wsten Grade 62 Minuten nörd«
licher Vlkikewenden, ungefähr sao Seemeilen (zoo fran»
zösischt Meilen) vom Nordpol entfernt; d«tt denkt er
gegen Ende May anzukommen. V o n h i t l aus wird e«
mit zwey kleinern Fahrzeugen, die er wechselweise als
Böte ode« als Schlitten brauchen kann, nachdem er Eis
oder Wasser vorfindet, weiter vordringen. Diese Fahr-
zeuge werden aus leichren, dichten und biegsamenMa»
terial i in gtbaut, und mitöeder odt l einem andern durch
eine fette Masse gezogenen Stoss, den maa als Ss»
gel brauchen kann, beschlagen.Zwey Officiereund zehn
M a n n werden diese, auf 9a Tage m<t Lebensniitteln ver-
sehenen Fahrzeuge besteigen. Wenn msn auHanmmmt,
daß die Reifenden nicht mehr als Z3 Seemeilen täglich
machen, und sie nur nicht unübersteigliche Hindernisse
vorfinden, so reicht die Zeit h in , um den so l«ng er-
sehnten Nordpol zu erreichen, und sich bey Cloven Cliff
wieder niit dem Hecla zu Vereinigen. Auch Hunde und
Rennlhiers werden auf dieser Expedition mitgenommen ;
erstere, um im Nothfal l d,e Schöitten zu ziehen, und letz»
tere, u m , wenn es unglücklich geht oder man länger
ausbleibt, als man erwartet, als Nahrung zu dienen. Ve»
kanntlich ist in dse auszufolschenden Zone die Temperalur
im Sommer gemäßigt, such gibt es ln dieser Jahreszeit
dort keine Nacht, weil 2ie Sonne den Horizont nicht
verläßt, und die Erfahrung hat bewiesen, daß die Men»
fchen sich unter diesen Umständen seh? wohl befinden.
Wahrend der Abwesenheit des Capitan Parry werden
die Böt« und der Hecla di« östliche Küste von Spitzber-
gen untttsuchen, und die Offictete und Belehnen Versuche
mit dem Pendel, mit dkl Magnetnadel, in der Wetter,
tunde, Naturgeschichte u. f . w . , anstellen. Gelingt das
Unternehmen, ss erwartet den kühnen Seefahrer und
sem« Gefährten bey ihre? Rückkehr, außerdem pelfönli«
chen Nuhm und den anderweiligen Vorthei len, «me
GeldbelohnunZ von 620a Pfund Ster l ing.

R u ß l a n d .
Auf die B i t t l des Oinklalg 2er Infanter ie, F ü r ,

sten W o l k o n s k y geruhte S e . Majestät der Kaiser
ihn zu bevollmächtigen, tlst naH vöUiger Wiederher.-
sl<llung feiner Gesundheit die Stelle eines Ministers des
talftlllchen Hofes anzutreten; d i rw. rk i iH, geheime Rath
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Fürst G a l i h y n , ist einstweilen Director dieses Min i ' ,
slenums.

Ein Schreiben a u s N e v a l vom 29. August meldet:
,Die traurigen Zolgen dcs verflossenen unerttäglichen
Sommers empfinden wir jetzt sehr Nark, Die brennende
Hitze versengte, damahls das Gra» im Entstehen, un3 fpä>
ter die Korn »Ähren vor der Reife, worauZ Mißwachs
und schlechte Ernte entsprossen. Da nun zugleich die er«
qiedigsien Duel len, welche im Vommer gewohsllich die
Kornfelder uns Wiesen tränkten, austrockneten, sn wur«
de dadurch dem weidenden Vieh Mahrnng und Ladung
geraubt, worauf eine verheerende Viehseuche ausbrach,
die mondenlang dauerte, die den ohnehin sHon unalück«
lich gewordenen Landmann gänzlich rüinirte. Fleisch,
Brot und Vegetabilien aUer Art, Kartoffeln ausgenom^
wen, sind hier ungewöhnlich im Preise gestiegen. Auch
der herankommende Hecdst bringt wenig Hoffnung mit,
uns noch mit einigen heitern Tagen zu erfreuen. Regen.
S t u r m und Hagelwolken verorängen fast täglich die
milden Strahlen der Sonne und entledigen sich oft»
mahls gewaltsam der schwer tragenden Last. Vereini-
get, Tagen zogen nahe unserer Stadt schwere regen»
schwangere Wols«n dem S<e zu. und oerwÄndetten plötz«
lich die Tageshelle in dunkle Nacht. Bald darauf erhob
sich ein gewaltiger Sturm < der brausend di« schwarzen
Wolken, mit Macht brach, und Regensleömt, in eine
Wassersäule ssch verwandelnd, ühllfchwemmten den Ses
und einigt umliegende Dörfer, warfen Holzböte um.
entwurzelten eine große Anzahl Vaume. vernichteten
alleBsdehHusec und lichteten dadurch^selir großenSckaden
an. Zum größten Glück« veenimmt man n«cht, daß Men»
schen bey diesenUnglüHsftllen umsLebe» gekommen sind.*

F ü r s t e n t h u m M o i d « u.
Der öNsle. Beobachter vom «3. d. M . enthält unter

d i l Aufschrift: , . )a fsy , den 13. Ocwbei" Folgendes:
Gestern Morgenb lst der K'aja Beg des erftln Pfor.

ten«Cowmlssär3, H a d i E f e n d i , in Begleitung zweyer
Tatarn, aus A c k e r m ä n n hier «ingcttoffcn. und hat
nach einem Aufenthalte von wenigen Stund in eilends
seinen Weg nach C o n s t a n t i n o p e l fotlgrfttzt. Gelder
ist, seiner Aussage zufolge, Ler Üderblingcr der zu A ck e r.
m a n n zwischen den russischen und türkischen Bevollmäch»
tigten abgeschlossenenuud unterzeichnetenCo n 0 l nc i on ,
um solch« Z r . Hoheit dem Gcoßht?in ^ur Natchcation
dorzule'gen. Durch diese erfreuliche Nachllchc ,n,3 nun al '
le Besorgnisst vor einem Friedensbtuche vollkommen de»
seitigt, und vem Vernehmen nach sollen die türkischen
Commissarien gcgln Ende diese« Monathö U>re Nückrtlfe
ÜU3 Ackilmann durch die Hauptstadt 0«efes FütstentdumS
antreten.

^ r e m d e n « A n z e: g e.
A n g e k o m m e n d e n 2 1 . O c t o b e r 1 6 2 6 .

Hr. Georg HlH0nig,D«. 5er Rechte > von Wien nach
Wipbach.—FrauIystvbaHolzkli echt. Groß handle l»'Gat-
tinn, mit Tochter^ von Wien nach Trieii. — Hr. Conrad
Kraus, Handelsmann, von Trieft nach W-en.

Den 2H. Hr. Carl Agqiali , Peieiier, von Wien nach
Nom. — Hr. Eduard I a U . Tonkünsller. mit Gat t inn,
oon Tütsc nach Glätz. — Hr. Domimk Morovlch, Apo»
theker, u. Hr. Vincenz Ignaz Wedanich , Hörer dc: Rech'
te, beyde von Fiume nach Wien.

. De 2^. Hr. Michael ViUata 6v Vil!atdulg , k. k. Gub.
Rath, von Wl tn nach T l i e N — Hr. Ios, Graf?. Franken«
decg, k. preuß.Oderlan^esgerichtS'Nefertndarius, u- Hr.
Alerandel Fre^derr v. Saurma von der Ieltlch. Aus-
cult^nc des k. preuß. Üderlandesgerichts in Breslau, bey-
de von Venedig nach Wien. — Hr. TlwmaZ Maitincich.
k. k. Professorin Zara.von Wien nachZara. —Hr. Ado'pl?
Unger, SvrachMtifte, un k. k. Marine > Collegium in Ve>
nedlg , von Wlen nach Venedig. —Hr. Johann D^trich
Endert. Gloßhandlungs°Prscula-FuI)ler, von Trieft;
Hr. Münz Wilhelm Berge, Kaufmann, von Florenz,
beyde nach Wien. — Hr. Ios. Podreidec. Handelsmann,
von Wien nach Trieft. — Hr. Iof tpb Egerer u. Hr. Ioh .
MichtUttsch, Candidate« dee Meoicm, beyhe von Trieft
nach Wien.

Cours vom 26. October l82b.
Mittelkreis.

Staatgschuldvekschreibungen iu 5 y. H. (in EM.) 893^4
dctlo detto zu 2 i j2 o.H. (in CM. ) 44 5̂ 6

Verloste Obligationen u.Ära-(zu5 v . H . ) ^ 696^9

lial-Qdllgaclonen der Stände ^ z u ^ i / Z v . H / ^ __

von ^.ylol . . . . . . ^';uZi/2o.H>,5 —

Dar l . mi t<y" los.v.J. 1620 für iaass. ( inCM,) 102 U4
oeno detto 1Ü21 für lüü fl. (ln CM.) i i < i)2

Wien. Stadt-Banw'Üdl . zu 2 ̂ 2 o.H. ( inCM.) 4Z «^
detto detlo zu 2 v.H. (>n CM.) Z4 Z 5̂

Obligationen der aUgem. und
unga:. Hofkammer z«2 ^2 v,H. (in CM. ) äZ

(Hrarial) (Domeft.
Odllgationen del Standes (E.W.) (E .M .

y. Oftelreich unter und zuZ v-H.. — -—
od derOnns, oonNoh-) zu 2 1/2 o.H.F ä2 3̂ 4 —
men ̂ Mahren, Schle- zu2!/4v.H.^. — —

ten, Krain und Gor^. ^u , Z / 4 v V . ^ — —
Cenlral-Casse-Anwnsungen. Iahr l . D!2conto5 p Ct.
Vank-Actien pr. Stücl 10682^5 in Conv. Münze.

Wasserstand des Laibach. Flusses am Pegel der
gemauerten Canawrücke bey Erössnunz) der

Wehr :

D e n 3a. O c t o b e r : H S c h u h Z Z o l l « b e t
de r Sch le u ße nb e t t u n g .

Ignaz Aloys Edlcr v. Kieinmayr, Verlegel und Redacteur.


